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Deutschland .
Berlin , 27 . Okt. Die Tägesordnung für den morgen

-usammentretenden ständigen Ausschuß des Landesökono -

rnie- Kollegiums ist in jüngster Zeit noch um dreiBera -

thungsgegenstände vermehrt worden. Es sind dies Anträge,
welche erstreben : 1) die Beurlaubung von Soldaten zur
Hilfeleistung in der Landwirthfchafl während der Erntezeit ;
2) den Erlaß eines Reichsgesetzes zur Abwehr und zur
Unterdrückung der Lungenseuche beim Rindvieh ; 3) die
baldige Einberufung des Landesökonomie-Kollegiums zur
Berathung über die jetzt

' in Aussicht genommene Reform
des Struerwesens .

Die „deutsche Rentenbrief - Aktien - Bank "
, ein

Bodenkredit -Znstitut mit 5 Millionen Thlr . Grundkapital,
hat den Geh. Oberregierungsrath v. Salviati zum Vor¬
sitzenden ihrer Direktion gewählt. Hr . v. Salviati , welcher
die Wahl angenommen hat , ist jetzt im Begriff , seine Ent¬
lastung aus dem Staatsdienst nachzusuchen . Die Mitthei¬
lung einiger Blätter , demselben sei der erbetene Abschied
schon bewilligt, erweist sich als unrichtig.

Italien .
Rom , 25 . Okt. Ueber die Ucbersch w ernmungen in

Ober -Italien gelangten folgende Berichte hieher : Der Lago
Maggiore steht in Pallanzo 4 Meter über Null , also nicht
viel tiefer als im Mai d . I . Der Po hat an einigen Or¬
ten die Höhe von 4868 überstiegen. In der Provinz Mai¬
land ist der Damm von Mortizza überschwemmt und das
Wasser drängt gegen die Haupldämme. Der Hydrometer
von Becca in Pavia stand 7 Meter über Rull und man
befürchtete weiteres Steigen in Folge der Anschwellung des
Tessin , der bereits 4,88 über Null steht am Hydrometer
der Eisenbahn, und wegen des fortdauernden Steegens im
Flußgebiete des Langensees noch weiter steigt. In der Pro¬
vinz Piacenza find zwei Dämme des Po bedroht . Bei Cre-
mona brach ein Hilfsdamm, wodurch die Umgebung und
die untem Theile der Stadt unter Wasser gesetzt worden
sind, doch glücklicherweise ohne daß großer Schaden daraus
erwächst. Dagegen aber fürchtet man sehr für den Damm
von Gustola, der sehr bedroht ist. Im Mantuanischen
wollte man eben an mehreren Punkten Nothdämme errich¬
ten, da die Gewässer bereits die Höhen der Dämme er¬
reicht hatten ; unglücklicherweise aber brach der Damm un¬
terhalb Bevere bei Ronchi und die Fluth stürzte mit aller
Macht herrein , große Verheerungen anrichtcnd. Alle Be¬
hörden sind zur Stelle . In , der Provinz Parma brachen
mehrere Wuhren und Stauungen zwischen der Parma und
der Enza ein und die Fluchen drangen auf den Haupt-
Lamm des Po hin. Einige Damwbrüche wurden mit Erd¬
säcken versperrt und man glaubt nun einen Durchbruch ab¬
wenden zu können . Ueberall wird aufs thätigste an Noth -
wuhren gearbeitet. In der Provinz Reggio d'Emilia dauert
die Anschwellung des Crostolo fort und die Bevölkerung
war in großer Angst vor seinem Austritt . Sie ist jetzt
etwas ruhiger, nachdem die Zivilingenieure mit Hilfe der
Behörden einen Nothdamm von ca. 3 *

,» Kilometer Aus¬
dehnung haben errichten können . Zn den Provinzen Ferrara
und Rovigo , links und rechts vom Po , ist großer Alarm,
weil der Fluß fortwährend wächst, so daß an einigen
Stellen Dammbrüche zu befürchten sind . Heute (23 .) Mor¬
gens 6 Uhr steht der Hydrometer von Polesella aus 7,62 ,
also 17 Zentimeter über dem Stand von 1868 mit einem
Steigen von 3 Centimeter per Stunde . In der Provinz
Bologne sind alle Flüsse auf der Höhe angelangt , jedoch ist
kein Unfall zu beklagen . Alle Behörden sind zur Stelle ,
um die nöthigen Anordnungen zu treffen . Gestern Abend
reisten der Minister der Bauten und der Inspektor des
Zivil -GeniewesenS nach Ferrara, um sich vom wahren
Stand zu überzeugen und die nöthigen Vorkehrungen zu
treffen , damit bei dieser außerordentlichen Gefahr an den
rnergischsten Maßregeln nichts versäumt werde .

Aehnliche Überschwemmungenwerden aus den Gegenden
von Genua, Nizza, Savonna berichtet , wo Eisenbahnzüge
in Gefahr standen , Brücken weggerissen wurden und meh¬
rere Personen umgekommen sind .

Frankreich.
k Paris , 27 . Okt. Das „Journ . officiel" dementirt in

entschiedenen Worten eine Mitiheilung der „ Jndep . Belge "

über gewisse auffallende Aeußerungen, welche ein General-
adjutant deS Kriegsministers in der Provinz in einem Kreise
höherer Offiziere gethan habe. Der Gemeinte ist der Obrist¬
leutnant Fab re und die Szene spielte in La Före . Dem
Brüsseler Blatt zufolge sollte er u. A . gesagt haben, im
Kriegsministerium betrachte man die jetzigen Zustände als
provisorische; man sei nicht dagegen, daß ein Mitglied
b« Armee nach erhaltener Erlaubniß Napoleon III . , oder
bm Prinzen von Orleans oder dem Grafen Chambord
seine Huldigung darbringe ; aber dergleichen dürfe nicht zu
Gunsten Gambetta's oder eines sonstigen Führers der radi¬
kalen Partei geschehen ; man wisse im Kriegsministerium,
daß die Armee den Kaiser Napoleon , wenn er morgen zu -
ruckkehren sollte, mit Enthusiasmus empfangen würde u.
dergl. m.

Hr . ThierS ist fortwährend eifrig mit der Einziehung
"
^ "öthigen Informationen beschäftigt , um der Natjonal -

vIw 'nlung einen eingehenden Bericht über die Lage mit-
^ hat bereits mit den Direktoren deö Finanz -

« « lsteriums gearbeitet. Die Reihe ist jetzt an denen des
Krieg- ministerium » , denen die Direktoren der andern Mi¬

nisterien folgen werden . — Die Nachrichten aus den De¬
partements zeigen allgemeines Sinken der angeschwolle¬
nen Flüsse an.

Q Paris , 27 . Okt. Zn einer der letzten Sitzungen
des Geveralraths des Seine - Departements wurde
bei Gelegenheit einer Diskussion über die in der Pariser
Bannmeile prüjektirtm Eisenbahnen die finanzielle Lage
der Stadt und die Frage der großen öffentlichen Ar¬
beiten berührt.

Der Präfekt mußte in seiner Antwort auf die an ihn gerichtete

Interpellation bemerken , daß die Frage der Wi deraufnahme der Ar¬

beiten nicht zeitgemäß sei . Augenblicklich genügen die Sleuererträge kaum

zur Deckung der nothwmdigen Ausgaben und es ist unmöglich , einen

Ueberschuß vorherzusehen . Es ist zu wünschen , daß sich dieser Zustand
der Dinge ändere und daß in nicht ferner Frist die Dehnbarkeit der

Einnahmen der Stadt Paris gestalte , Budgets , deren Einnahmen die

Ausgaben verhältnißmäßig übeisteigen , auszustellen . Dieser Tag ist

vielleicht nicht fern , und wenn er kommt , so wird der Gemeinderath
eine Auswahl treffen können : er wird alsdann den Ueberschuß zur Do -

tirung einer Anleihe für die Arbeiten verwenden , oder denselben dem

Publikum schenke », indem er die Octroizölle oder die Zuschlagscentimen
der Gewerbesteuer um diesen Betrag herabsetzt . E « wird ihm frei

stehen-, die eine , oder die andere dieser Maßregeln zu treffen . Heute ist
dies nrcht der Fall ; er ist nicht frei . Alle Gelder sind nöthig , um
die Zahlung der Zinsen der städtischen Schuld und des Dienstes , wie

z. B . der Beleuchtung , der Pflasterung , der Slraßenreinigung , zu
sichern . ES wäre sogar unmöglich , im Budget , ohne ein Defizit zu

machen , 1 Million Fc . zu finden , und doch würde 1 Million nur die

Zinsen eines Kapital » von nicht ganz 20 Millionen repräscntiren . Will

man Arbeiten ausführen , so muß man also die Gewerbesteuer , die

Mobiliarsteuer und die Grundsteuer erhöhen . Um eine Anleihe von
100 Millionen zu doliren , müßte man die direkte Steuer um 12 Zu -

fchlagscentimen erhöhen . An die indirekte Steuer darf man gar nicht
denken. Der gegenwärtige Octroi -Tarif ist ein Maximum und es

würde nichts helfen , ihn zu erhöhen . Der Schmuggel und die Ver¬

minderung der Konsumtion würden leicht allen nur zu ersinnenden

Erhöhungen die Waage halten . Diejenigen , welche sagen , die Stadt

Paris würde Unternehmer finden , durch die ihre gegenwärtigen Finan¬

zen nicht belastet würden , sind wie Leute , die kein Geld von euch ver¬

langen und sich schon mit eurer Unterschrift begnügen wollen . ES ist
klar , daß die Stadt Paris Darleiher und Gesellschaften finden würde ,
die große Unternehmungen ausführten , wenn man ihnen eine jährliche
Subvention oder eine Zinsgarantie bewilligte , aber es ist nicht so klar ,
daß sie bei den Steuerzahlern die Mittel zur Zahlung der Subvene
tion oder der Zinsgarantie finden würde . Was jetzt nöthig wäre , ist
nicht eine Gesellschaft von Unternehmern , sondern eine Gesellschaft von

Steuerzahlern , die sich anheischig machten , 50 Jahre lang jährlich 6
Millionen zu geben . Wenn eine Gesellschaft der Stadt solche Aner¬

bietungen machte , könnte man eine Anleihe für Arbeiten machen ; an¬

dernfalls ist man außer Stande , die« zu thun .
Aber der Präfekt hat dem Gcneralrath gezeigt , daß die Frage noch

eine andere Seite hat und daß die Arbeiter durch die gegenwärtigen
Budgets nicht so sehr der Arbeit beraubt sind , wie man behaupten
möchte . Es sind für mehr als 40 Millionen Arbeiten vergeben oder
in Vorbereitung . Man baut demnächst 35 Schulgebäude für 18 Mil¬
lionen Fr . ; man beginnt die Maurerarbeit an dem großen Reservoir
in Monlrouge und leitet die Quellen der Banne nach Paris für 7
Millionen ; der Rest -wird unter die verschiedenen monumentalen Bau¬
werke, die man vollendet , Schulen , Mairien , Kirchen , vertheilt . Vor

kurzer Zeit verausgabte man große Summen ; der größte Theil der¬

selben kam in die Hände der Eigenthümer , die den Ertrag der Ex¬
propriationen den Bauindustrien zuwendeten und so wieder in Zirku¬
lation setzten ; nur der kleinere Theil wurde auf Arbeiten verwendet .
Im laufenden Budget sind, wie man eben gesehen, direkt für Arbeiten
40 Millionen ausgefetzt , für Erpropiiationsenlschädigungen 50 bis 60
Millionen . Die Gegenwart ist also nicht so geizig , als man denkt .
Sie gibt dem Minotaurus über 100 Millionen . Der Generalrath
nahm diese Erklärungen sehr gut auf .

Der Zwischenfall war geschloffen und die Diskussion der
Departeinerttsangclegenheiten wurde wieder ausgenommen.

Dem österreichischen Konsul in Lyon , Hrn. Marius
Cote , dem deutschen Vizekousul in Calais , Hrn . Moritz
Paul Stavenhagen , dem österreichischen Vizekousul in
BÄyonne , Hrn . Salomon SLe - Rodrigues , und dem
deutschen Konsularageulen in St . Nazaire , Hrn . L . Fr .
Th . Guirouard , ist das Exequatur ertheilk worden.

Badische Chronik .

<5 Karlsruhe , 27. Okt. Unter den kirchlich -politischen Bro¬
schüren , die di- jüngste Vergangenheit helvorgebracht hat , darf ein von
einem schwäbischen Geistlichen verfaßte « Schrrflchen allgemeines Inter¬
esse beanspruchen . Unter dem Tttel : . Die kirchliche Zeit¬
frage ' ( von Dtakonus Löffler in Biaubeurcn . Stuttgart . W .
Kohlhammer . 1872 ) stellt der Versaffer in gedrängter Kürze ein oe -

tmllutes Programm auf zur praktischen Durchführung , der in dem
Cavsur ' fchen Worte von der freien Kirche im freie » Staat ausgespro¬
chenen Zeiisorderung . Was da » Schriflchcu am meisten « »«zeichnet ,
ist die jchtichle, offen« Sprache , mit der, ohne jede Spur von kirchlichem
Kastengeist , die einzelnen Theile de» Programms entwickelt werden ,
und mit der besonders auch von den Gründen Rechenschaft gegeben
wird , die zuweiten von den strengeren Konsequenzen des Grundge¬
dankens adweicheo lasten , um die Mängel eines unpraktischen Doktri¬

narismus zu vermeiden . ES ist dem Schrisichen ehrlich ernst mit

dem Versuch , dem Kaffer zu geben , was des Kaisers ist, und Gott ,
wa « Gottes ist. Wenn der Verfasser gerade in dem Hauptabschnitt ,
über das Verhültniß von Kirche und Staat , zu dem Schlaffe kommt ,
die absolute Trennung beider LebenSgebiele nach amerikanischem Muster

laste sich nicht auf unfern Boden verpflanzen , wenn er vielmehr dem

Staate eine Art von AuffichtSrecht über die Kirche vindizirt , aber da¬

für auch eine gewisse Unterhaltung « - und Schutzpflicht aufcrlegt wissen
will , so begreift man einen solchen wesentlich konservativen Zug in dem
liberalen Programm , unter dem Eindruck der eigenartig gestalteten
kirchlichen Verhältnisse Württembergs , ganz wohl ; aber vian wird

Zweifel daran nicht unterdrücken können , ob sich die gewaltigen Schwie¬
rigkeiten so leicht würden heben lasten , die bei einer Auseinander¬

setzung auf diesem Boden im Einzelnen erwachsen würden . Wie wenig
Aussicht ist z . B . auch heute noch auf kirchliche Zustimmung , wenn
man mit dem Verfasser die Schule dem Staate zuspricht und den Satz
aufstellt : . Die Kirchen , evangelische wie katholische , müssen fernerhin
aufhören , dem Staate Gebiete streitig zu machen , die ihm gehören .

"

Auch das Gebiet der Gesetzgebung über Eheschließung und Eheschei¬

dung wird wenigstens die katholische Kirche dem Staate nicht frei¬

willig überlassen . Doch e» ist nicht möglich , der Durchführung des

Programms in ' s Einzelne zu folgen . Sicher ist es ein dankenSwerther

Beitrag zur Klärung der einmal nicht mehr von der Tagesordnung
verweisbaren Zeitsrage ; doppelt erfreulich ist , daß ein solche « Lebens¬

zeichen aus der Mitte der fast allzulange in einer vorsichtig bequemen

Zurückhaltung sich gefallenden württembergrschen Geistlichkeit kommt .

Vermischte Nachrichten
— München , 24 . Okt . Man schreibt der „AugSb . Abd. -Ztg . " :

Gestern ward der Juwel der deutschen Opern , Beethoven « „Fidelis *
,

dem andächtig , lauschenden Publikum wieder vorgeführt . Kapellmei¬
ster Levi hat in der kurzen Zeit feiner THLtigkcit Großes erzielt .
ES klingt eine erhabene Weihe au « dem Orchester , das er leitet , e« ist
ein Guß , ein einiges , fertiges Werk . Als die große Ouvertüre ( Nr .
3 in 6 ) geendet war , dröhnte ein wahrer Donner des Beifalls durch
das Haus , und war die Stimmung erzielt , deren cs bedarf , um Beet¬

hoven « herrliche Töne ganz und würdig zu verstehen und zu genießen .

Nicht ganz so , wie da« Orchester , hat sich Levi bisher mit den Sän¬

gern verständigt Sie sind gewohnt , zum großen Theile ihre eigenen

Wege zu gehen , thunlichst Jedes sich selbst geltend zu machen und das

Ganze in nobler Künftlerlaune zu vergessen. Aber auch hier machte

sich schon ein leiser Zügel bemerkbar , der Jeden in die rechte Bahn
lenkt und dem wir nur genügende Ausdauer wünschen , überzeugt ,
daß wir dann bald auch im Gesänge ein Ensemble rühmen dürfen ,
das bisher nur zu oft vermißt ward . Daß ihm vor und auf der

Bühne ein seltenes Material , eine Summe der herrlichsten Kräfte zu
Gebote steht , da « mag der neue Kapellmeister wohl längst erprobt

haben , und wenn er , wie wir nicht zweifeln , den göttlichen Funken

wahrer Kunstbegabung - in sich trägt , dann muß diese Wahrnehmung
ihn zur lodernden Flamme entzünden . Die Hauptmilwirkenden waren

Frau Vogel und die HH . Nachbauer , Bausewein , Schlosser und Fi¬
scher. Die Chöre waren trefflich , der Gefangenenchor geradezu ein

Meisterstück , der ganze Abend ein seltener Genuß .
— Crefeld , 25 . Okt . ( Fr . I .) Kommenden Sonntag wird in

der hiesigen Mennoniten -Kirche von dem neuernannten Pfarrer Herzog
der erste altkatholische Gottesdienst abgehalien . Die Zahl
der Gemcindemitglieder ist im steten Wachsen begriffen .

Genf . In dem neuen Unterrichtsgesetz ist auf den Antrag des

Hrn . Grosse ! !» ein Zusatzartikel zu Art . 133 ausgenommen , welcher
die Zulassung des weiblichen Geschlechts zu akademischen
Studien gesetzlich feststellt : „Die Bedingungen der Aufnahme in
die Akademie sind die nämlichen für beide Geschlechter. * Da diese
Bedingungen mit gewissen Formalitäten Zusammenhängen , welche z. B .
die Züricher Universität nickt kennt , so wird angenommen , die Zu¬
lassung der Frauen zu den höher » Studien werde nicht zu solchen
Nebelständen führen , wie cs in Zürich der Fall gewesen fei. Bekannt¬
lich wird eine medizinische Fakultät in Genf eingeführt und diese kann
die beste Aussicht haben , von Damen besucht zu werden .

-j- Karlsruhe , 28 . Okt . Wie wir hören , wird demnächst im
großen Museumssaal ein Konzert stattstnden , in welchem der Pia¬
nist Hr . August Loser -' Gelegenheit nehmen will , sich dem musikali¬
schen Publikum unferer Stadt vvrzustellen . Ueber da« Programm
sind wir in der Lage mitzuthcilen , daß der Konzertgeber zunächst in

Verbindung mit sechs Künstlern unserer Hofkapelle da« Hummel ' sche
Septett , eines der größten Glanzstucke der Virtuosität , zur Darstellung
zu bringen beabsichtigt . An dieses Werk soll sich eine Beethoven ' sche
Sonate für Klavier und Horn reihen , die seit vielen Jahren hier

nicht vorgctragen wurde , und als Solonummer der Schumann ' sche
Karneval , der durch die Wiedergabe von Rubinstein und Tausig in
der musikalischen Welt weithin berühmt geworden ist. Durch freund¬
liche Mitwilkung einiger Vertreter der Vokalmusik von der hiesigen
Oper ist dem Konzertabend die erwünschte Abwechslung gesichert.

Ueber die Persönlichkeit des Hrn . Konzertgebers , der sich erst seit
dein vorigen Winter hier niedergelassen Hai , werden die Musikfreunde
mit Interesse vernehmen , daß derselbe in den Jahren 1863 — 67 unter
dem bekannten Virtuosen Dionys Pruckner an dem Stuttgarter Kon¬

servatorium sich ausgebildet hat und nach Vollendung seiner Lehrjahre

zu Freiburg im BrStsgau sich niederließ , wo er sich als Konzertspieler
und Mustklehrer einer großen Beliebtheit erfreute und in einer Reihe
von Konzerten austrat , über die seiner Zeit in angesehenen Blättern

des Landes nur günstige kritische Stimmen sich vernehmen ließen .

Auch hier wird der Hr . Konzertgeber die gerechten Erwartungen be¬

friedigen und die Gunst , die er bereits in einigen hiesigen Familien

genießt , bald in weiteren Kreisen erwerben . Dazu sei ihm rin zuver¬
sichtliches „ Glück auf !" gebracht .

Wittrrungsbeobachtangen
der meteorologische » Station SorlSrnht.
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt -
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 23 . Okt . Schlußbericht . Weizen per Oktober 83 , per

April -Mai 81 ^ 2- Roggen per Oktober 54 ^/ . , per Oktober -November
54 ' /z , per November - Dezember 54 ' /2 , per April -Mai 551/4.

'
Rüböl

per Oktober -November 22 " /iz , per April -Mai 23 °/, . Spiritus per
Oktober 19 Thlr . 2 Sgr . , per April - Mai 18 Thlr . — Sgr .

Köln , 28 . Okt . Schlußbericht . Weizen höher , effektiv hies.
8 ' /z Thlr . , effektiv fremder 8 */ , Thlr . , per Novbr . 8 Thlr . 11 Sgr . , per
März 7 Thlr . 23 Sgr . , per Mai 8 Thlr . — Sgr . Roggen höher ,
effektiv fremder 5 ' /z Thlr ., per Novbr . 5 Thlr . — Sgr . , per März 5

Thlr . 7 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 9 */, Sgr . Rüböl höher , per Okto¬
ber 13 Thlr . 1i/z Sgr . , per Mai 12 Thlr . 24 Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Frankfurt , 28 . Okt . ( Produktenbörse . ) Notirungen
nach dem öffentlichen Kursblatt . ( Die Notirungen sind in Gulden
südd . Währung per komptant nur für Partien giltig .) Wetter : Regen .
Weizen fest, Roggen do . , Gerste unverändert , Hafer unver . , Rüböl do.
Weizen ( per 100 Kilo netto ) effektiv hies . u . Wetterauer 15 — 1/4,
fränkischer — , fremder — , per diesen Monat 14 ^ —15 , per Novbr .
14 °/§ , per Avril 15 . Roggen ( per 100 Kilo netto ) effektiv hiesiger
10 — V4, fränkischer — , per diesen Monat 10 , per Nov . 10 , per April
lO ' /g B . , 10 ' /§ G . Gerste ( per 100 Kilo netto ) effektiv hiesiger und
Weiterauer neue 11 — ( 2 , fränkische 11 ' /z - 2/4. Hastr

'
( per 100 Kilo

netto ) effektiv hiesiger 8 — , per diesen Monat 3 , per Nov . 8 / Oel -

faaten ( per 100 Kilo netto ) Raps effektiv — , Rübsen — . Rüböl
(per 50 Kilo netto ) esfekt. hies. ( ohne Faß ) in Parthien von 50 Ctr .
23 , effektiv (ohne Faß ) in Parthien von 50 Ctr . fremdes — , auf
Lieferung ( mindestens 37 " nach Fischers Oclwaage und inkl . Faß mir
Eisenband ) per diesen Monat 23 , Novbr . — . Branntwein ( 50 "/g
TcallcS per 160 Liter ) effektiv ( ohne Faß ) — .

Stuttgart , 28 . Okt ., 1 Uhr 15 Min . (Franks . Ztg .) Weizen
russischer 8 fl. 21 kr., italienischer — fl . — kr. , bayrischer 8 fl . 12 kr . ,
Kernen 8 fl. ,06 kr. , Gerste , württemb . 5 fl. 45 kr. , bayrische — fl .
Roggen — fl . — kr. , Hafer — fl . — kr. , Kohlreps 9 fl . 30 kr. Mehl
Nr . 1 25 fl. 30 kr. . Nr . 2 23 fl ., - kr. . Nr . 3 20 fl . 18 kr. Verkehr
schleppend .

Paris , 28 . Okt . Rüböl still , per Oktbr . 97 .50 , ver Novbr .-Dczbr .
97 .50 , per Januar - April 98 .50 . Mehl , 8 Mark . , fest , per Oktober
71 .50 , per November -Dezember 66 . — , per Jan .- April 64 .25 . Zucker ,
disponible , 62 .— . Spiritus per Oktober 57 .25 .

Amsterdam , 28 . Okt . Weizen geschäftsloS . Roggen loco unver¬
ändert , per Oktober — , per März 194 '/ . , Per Mai 196 . Raps per
April — , per Oktober 410 fl. Rüböl loco 44 ' /z , per Herbst 44 ' /. .

Rotterdam , 28 . Okt ., 19/» Ahr . ( Franks . Ztg .) Inländischer -

Weizen 10 fl . billiger . Polnisch -Odeffa 376 fl. , Galatz Ghirka 365 fl .,
rheinischer 385 fl.

/ London , 26 . Okt . City - Bericht . Diskontomarkt

mägig belebt . Obwohl Geld reichlich vorhanden ist und die Nachfrage
dagegen nur mäßig , so werden doch feinste Wechsel selbst nicht unter
5' /8°/o - 6°/g begeben .

Fondsbörse ziemlich fest. Die heimischen Effekten haben keine

Kursveränderung erfahren . Auf die Nachricht vom Steigen der Erie

in Neu -Dork stiegen sie auch hier um ^ "/<,. Die gestern von uns

mitgethrule Warnung der englischen Negierung vor Auswanderung
nach Paraguay hatte zur Folge , daß Paraguay

'
jchs Effekten sofort

um 3 "/g sanken .
/ London , 26 . Okt . (Handelsübersicht der Woche .)

Der Geldmarkt weist im Ganzen dieselben Hauvtgrundzüge auf wie

vor 8 Tagen . Wie damals ist auch heute das Angebot gering , ob¬

schon sich allerdings die Befürchtungen bezüglich einer weitern Er¬

höhung des Banksußes bisher nicht erfüllt hoben . Die Aktienbanken

haben so wenig Geld verfügbar , daß sie sich genöthigt sehen , ihre

Ausstände von den Wechselmaklern einzuziehen . Die Letzter» sehen

sich dadurch auf die Bank von England angewiesen und der Andrang

auf die Hilfsquellen dieses Instituts wird nolhwendig verstärkt . Mitt¬

lerweile hat der hohe Zinsfuß noch wenig Wirkung geübt und die

erwünschte Goldströmung vom Auslande hat noch nicht iu nennens -

werthem Grade begonnen . Die Wechselkurse haben sich günstiger für

England gestaltet , allein die Goldscndungen vom Festlande , welche bis¬

her eingctroffen sind und noch in Aussicht stehen , haben wenig zu be¬

deuten . Unter solchen Umständen befürwortet der „ Economrst " eine

Erhöhung des Bankminimums auf 7 " /,, , um in erster Linie Gold von

Amerika herbeizuziehen . An der Fondsbörse war die Woche über Geld

reichlicher , besonders auf Regierungssicherbeiten wurden kurze Anleihen

williger gewährt . Wirft man einen Blick auf den Bankausweis , so

ergibt sich , daß di ; Reserve wieder um 41,000 Pfd . Strlg . abgenom¬
men und die Lage der Bank im Ganzen keine bessere geworden ist.
An der Fondsbörse kamen die Vermulhungen in Betreff des Vor¬

gehens der Bankdirektoren zum unmittelbaren Ausdruck . In den

ersten Tagen herrschte die Ansicht vor , eine Erhöhung des Zinsfußes
stehe bevor , und die Stimmung war entsprechend gedrückt , dann je¬

doch schlug diese Meinung in das Gegentheil um , worauf alsbald die

Börse einen Anlauf zur Hausse nahm , der an bedeutenden OrdrcS

vom Kontinente einen guten Rückhalt fand . Türken , Egypter und

Spanier standen besonders in Gunst . In Franzosen wurde ebenfalls
ein bedeutendes Geschäft gemacht , und mit Ausnahme der kleinen Süd¬

amerika wurde ziemlich überall eine Avanz erzielt . Consols werden

92 "/g — V4 Geld und WV 4 — "Zs Rechnung notirt . — Der Getreide¬

markt bleibt flau . Weizen ging wieder 1— 2 sh . zurück . Baumwolle

in Liverpool fest . Auf den hauptstädtischen Produktcnmärkten herrschte

wenig Leben , nur Kaffee war ausnehmend fest und guter Nachfrage
und höher .

8 Münchener Hopfenmarkt vom 26 . Okt. Ober - und
niederdayrischeS Gewächs von 1872 . Mittelgattungcn ( Landhopfen ) :

Gesammtvorrath 12,579 Pfd ., Verkauf 4259 Pfd . , Preis 66 fl . 21 ŝ
bis 43 fl . 25 kr. für 100 Pfd . ; bevorzugte Sorten (Holedauer
bopfen ) : Gesammtvorrath 22,285 Pfd . , Verkauf 9236 Pfd . , Prek ^

84 fl . 34 kr . bis 75 fl . für 100 Pfd . ; Wolnzach » und Auer - Mark !,
gut mit OrtSfiegel : Gesammtvorrath 12,810 Pfd . , Verkauf 2868 Pfd
Preis 86 fl . 52 kr . bis 80 fl. für 100 Pfd . MittelfränkischeS
wächs von 1872 . Mittelqualitäten : Gesammtvorrath 1111 Pfd ., Per -
kauf — Pfd . , Preis — fl. — kr. ; vorzügliche Qualitäten au « Sp, ;.
ter - Umgegend , nebst Kindinger und Heideckcr-Hopfen : Gesammtvorralb
58,583 Pfd . , Verkauf 9727 Pfd . , Preis 103 fl. 37 kr. bis 86 fl
18 kr. für 100 Pfd . ; Spalier Stadtgut nebst Weingarten - , Mosbach «,,
und Stirner -Gut : Gesammtvorrath 7176 Pfd . , Verkauf 808 M
Preis 130 fl . für 100 Pfd . Ausländische « Gut von 1872 . Baden

"
,

Schwetzingcr - Gut : Gesammtvorrath 597 Pfd . , Verkauf Lg/

Pfd ., Preis 80 fl. für 100 Pfd, ; Württemberger - Gut : Gesamnuvor -
ralh 4254 Pfd . , Verkauf — Pfd . , Preis — fl. — kr . ; Böhmen ,
Leitmeritzer - Gut : Gesammtvorrath 678 Pfd . , Verkauf — Pfd - , Preis
— fl . — kr. ; Saazer -Stadt - dann HcrrschasiS - und Kreisgut : (H,,
sammtvorrath 7181 Pfd . , Verkauf 3662 Pfd . , Preis 140 fl. bis 13G fl
für 100 Pfd .

Nürnb
'
erg , 26 . Okt , ( H 0 pfe n b er i ch t . ) Die heutige An¬

fuhr von kaum 200 Ballen war eine geringe zu nennen , und hei re¬

gem Einkauf , namentlich für Erport . war der Markt schon zeitig ge¬
räumt . D ' e Stimmung ist fest, die Preistendenz steigend und Prim, -

fortcn 2 — 3 fl . höher zu notiren . -

( Berloosungen .) Antwerpener3 "/g lOO - FrS .-Loose
von 1867 . Gezogen am 1 . Okchr . Auszahlung am 2. Jan . 1o7Z .
Nr . 26431 50 OVO Fr . Nr . 104308 5000 Fr . Nr . 4236 , IOI 841
8 1000 Fr . Nr . 44879 , 57902 , 77417 , 113065 , 174991 , 254305
s 500 Fr . Nr . 16945 , 21226 , 24552 , 35784 , 38312 , 46630 , 53632
57733 , 66707 . 73977 , 84235 , 109546 , 160113 , 167366 , 182 .041
183845 , 185224 , 187512 , 189279 , 190827 , 197659 / 204216 , 221800 ,
227106 , 235536 , 730 , 253085 , 393 , 258723 , 274817 s 200 Fr.
Weitere Nummern L 100 Fr .

Oehningen und Kattenhorn , 28 . Okt . Die Weinlese ist

jetzt beendet . Die Quantität wird derjenigen vom vorigen Jahre gleich
kommen und die Qualität etwa der vom Jahre 1870 . Die Weinpreise -

haben sich beim weißen Wein von 20 fl . auf 22 — 23 fl. und beim

rothen von 24 fl . auf 26 — 28 ff. pr . Ohm gesteigert . Vom weist«
Wein ist schon ein großer Theil vergriffen , vom rothen weniger ; im- ^

merhin sind noch schöne Quanta vorhanden , die wahrscheinlich zu obe»-

besagleu Preisen abgegeben werden .

AuS Baden , 14 . Okt . Die Füchte haben imOberland « im Preist .

zuqcnommen . Weizen 9 fl. 6 kr . , Halbweizen 7 fl. 52 kr., Roggen
5 fl . 42 kr. , Gerste 5 fl. , Haber 4 fl . 48 kr. per Zentner .

Verantwortlicher Redakteur :

vr . I . Herm . Kroenlein .

0,999 . 1 . Nr 9524 . Donaucschingen .

Stelle für einen Arzt.
H : ilige >,berq , wo ein Assistenzarzt nicht

mehr ongegellt wird , eignet sich nun zur
Niederlassung für einen praktr ' chen Arzt ,
welcher , wenn er Seiner Durchlaucht dem
Fürsten zu Fürstenbrrg genehm ist , von der
Fiirstl . StandeSherischast freie Wohnung
und jährlich 30 Ster Tannenholz im Walde
erhallen wird .

Bewerber um diese Beihilfe wollen ihr
Gesuch unter Anschluß de- Zeugnisse binnen
3 Wochen bei der Fürst !. Domänenkanzlci
in Donaueschinqen ei reichen .

O .988 , 1 . ll 2386 . Basel .

AffoeiS -Gesueh
In ein BürstrnfabrikationS - Geschäft

wird ein Assccie , der ber -tts GeschäilSkenru
niffe besitzt und dm Verkauf zu beso- gen
Halle , mil einer Einlage von c . FrS . 10,000
gesucht . Gef . Offerten unter Cbrfsre 0 k
iill befördert die Annonrcn - Expedition
Ha akewstei « 8p Bvstzlsr in Bafel .

Koch Gesuch.
Ein feiner und zuverläs¬

siger Koch findet sogleich
angenehme Iahresstelle .

Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes O .973. 1 .

O .985 . 1 . F r c i b u r q .

Commis - Gesuch .
In ein hiesige » Colcnial - und Spezerei -

waarm -Geschäft wird ein Commis gesucht.
Offerten nimmt entgegen die Expedition
dieses Blattes ._

Schriftsetzer ,
im Accidenzsache bewandert , sucht sofort
eine dauernde Kondition . Adr . : Erped . d.
Blattes »üb O 7 X 9.

O .1000 . Berlin .

Buchhandlungsreisendc
( Colporteurr )

werden unter günstig -n Bedingung « für
Stabt und Land verlangt und wollen sich
schnftlich wenden an

Die Verlagsbuchhandlung von
18 . VvrlnU ,

Berlin , Fehrbcllinerflr . 89.

Für Kapitalisten .
O .986 . Auf ein Besitzthum , welches

110,000 Gulden taxirt ist , und auf welchem
40,000 Gulden Ile Hypothek ruhen , werden
IS - 14,000 Gulden als 2 -e Hypothek ge-
facht . Offerten unter k . L . 879 befördert
die Aunoucen - Espevition von Haus,, »
first » kL. Nobler >n Frankfurt a M .

O .994 . Rastart .

Verkaufs-Anzeige.
Zwei Sättel , 1 Bock Kandarcn , T - evsen ,

Pferdedecken , 1 neue Unterlege decke für In¬
fanterie , Sattel - und Packtaschen und v -r -
schiedme Stallutmsilien sind billig zu ver¬
kaufen . Das Nähere zu ecf. bei Hrn . Zahl¬
meister Sreliger , L ovoldskaserne Nr . 2.

Veigemälde - Verkauf.
Ganz vorzügliche neue und alte Original -

gemälde . meisten » von Münchener Künft
lern . find ausgestellt im Skothra Haas in
Karlsruhe . O .940. 2.

O . 990 . 1 .

Kobrüäor^ 3.1äbLur,

ch Unschätzbares erprobtesHeil - ch

, Nahrungsmittel bei Atyem- ch
beschwerden. .

^ An der Kgl , Hoflieferanten Hrn . Io «

^ Haan Hoff in Berlin . ^
Wallbach , 4 . April 1872 . Von

^ dem Tage ab . wo ich Ihre Malz - ^^
Chokolade gegen weine Albembeschwer -

^ den anwandte , verloren sich alle da - ^
mit verbundenen Uebel, d» Husten ,

^ die Brnflschmerz n . Ehr . Linv. ^
Verkaufsstelle bei Herrn Kkretb .

Kreuzstraße Nr . 3 in ch
O .747 . 6.

Mjrthschaftsvcrkauf.
O .921 . 2. Ja einem Landßädlchen des

KieiieS Karlsruhe ist eine frequente Wirlh »

schafi mil vollständiger Einrichtung , schönen
Stallungcn , in unmittelbarer Nähe von

zwei Bahnböfcu , wegen Geschästsverände -
-ruiiq sogleich zu velkaufen . Bei der Wirlh -

schaft befindet sich eine nach neustem System
eingerichtete Wmtnkegclbahi, , deren Renta¬
bilität ebenfalls nachgewiesen werden kann .
Nähere » zu erfragen bei der Expedition
dieses Blatte«.

Detheiligungs -Gesuch.
Ein kaufmännisch gebildeter Mann , wel¬

cher in der Tuchfabrikation erfahren ist und
dem ein Kapital von circa 25000 fl. zur
Seite fleht , wünscht sich an einem best-Len¬
den Tuch - und Buckskin - Geschäft zu bclhei -

ligen ; auch wäre derselbe berät , sich mit
einem jungen Manne , der in der Tuch¬
branche erfahren , zur Gründung eures ähn¬
lichen Geschäft « zu asfociren . Franko -

Osferten sub Chiffre 4 . 779 befördert die
G . neral Agentur d -r Annoncen -Erpedition
von m
ichei » » . _ -_

O .817 . 3 .
"

O .965 . 2. Konstanz
"

Commis-Gesuch.
Wir suchen pr . 1 . Dezember einen in den

Comptoir -Arbeiten gewandten jungen Mann
und erhalten solche , die schon im Kurz - und

Strumpswaaren -Geschäste gearbeitet haben ,
den Vorzug .

Kaufmann L Moos in Konstanz .
'

O . 966 2 . Konstanz / >

Lehrling-Gesuch.
Ein mit den nöth -genVorkenntmffen ver¬

sehener junger Mann findet in unserem

Kur :- nnd Strumpswaaren - Geschäste en

gros sofort eine Lehrstelle und könnte dek-

setbe bei annehmbaren Bedingungen Kost
und Logis im Hause haben .

Kaufmann L Maas in Konstant

Königs . Hoflieferanten ,
Z T empfehlen zu den billigsten Preisen :

- I *u « 8 « I» D8
2- 8VIILVI » llllll I . l »ßII « III 8

D § Großes Lager i« allen Sorten Theo .

W O .V53. 7 . S t r a ß b u r g . D

I VoLÄ ^ vr ! ! !
Die ausgezeichneten Eigenschaften wie die hochfeine Qualität des Ober-

Elsäsfischen Tokayers haben sich nunmehr allgemeine Anerkennung erworben und

hat sich dies überaus köstliche Gewächs namentlich durch ferne überraschend
« ohlihätige Wirkung ans den Magen so trefflich bewährt , daß derselbe von fast
allen medizinischen Autoritäten empfohlen und dem sogenannten mediz . Tokayer

( welcher durch - seine me >st unnatürliche Süße den Kranken wiederstehl ) in jeder
Weise vorgezogm wird . In fast allen größeren Apotheken Deutschland ?

bereits eingesührt. Als feiner Tafelwein darf nameniUch unser 68c Tokaper
den lhcuerstm Rhcingaucrweinen ebenbürtig zur Seite gestellt werden ; im Fasse ,
wie auf Flaschen gezogen kann derselbe jedes Alter erreichen und wird durch

langes Lagern immer feiner und bouquetreicher .
Da wir mi ! der Versendung unser 68 r Tokayer nunmehr begonnen haben ,

so bitten wir um rechtzeitige Aufträge . — Die Versendung geschieht in durchaus

gut ! » Fässein frouco Bahnhof Gtraßburg gegen Casfa oder Nachnahme

per 'st Hektoliter (140 Flaschen) 60 Thaler , ^ cl. Mer .
» ee '

Straßburg , dm 10. Oktober 1872.
H . Arensmeier 65 Co .

Ferner empfehlen : 70r Türtkheimer ( rotb ) ü 23 Thale : ! per Hectoliter
70r Rappoltsw . Ed l ü 23 . s incl. Faß.

Anwetsmig dieM 148

( Fallsucht, Krämpfe)
ourcv ein f»it lO Jabren bewäbnes nild
Medizin . Universal - Gesuadhkitsmittel
binnen kurzer Zeit radikal zu bcrle »
verausgegeben vom E -sinder Fr . Ä
Duanlc , Inhaber drr chemischen Fabrik
zu Warrndors in Westfalen " , welle
ale >ch» mg zahlreiche , lyeus amtlich kau -

statirte , refp eidlich erhärtete Anestc u
LanksagungSschreiven von glückl. Gebeil¬
en au » allen fünf Welnheilcn enthält ,
wi,d aas direkte Franco - B -stellungen vom
Herausgeber gian . -f - anco versandt .

Burger « »cde Stertzlspflege .
Warnung.

P6S5 . Nr . 24,186 . Freibura . Es
wird vegen dm Erwerb einer Schulduikunde
vom 15 . Oktober 1868 , Hauptbuch 0 .
No , 585 , Fol . 535 , über ein Darlehen sä
600 st . SeiunS des Lorenz Fuchs von
Herder « an die Spwk - ffe dahier , welche
Ulkunde verloren gegangen sein soll, hiemtt
gewarnt .

Freiburg , den 25 . Oktober 1872 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

G r a e f f.
GtrssreHtSpfiege .

Ladungen ood Fahndungen,
P .637 . Nr . 9354 . T r i d e r g. Wir

bitten , den durch Urtheil des Großh . Kreis »
und HofgerichiS Offenburg wegen Sachbe¬
schädigung zu einer viermonallichen Ge -

fängnttzstrafe verurtheilten 19 Jahre allen
Eisenbahnarbeiter Karl Jehle von B >-

berach anher oder in das Landesgesängniß
zu Bruchsal einzuliesern .

Tiiberg , den 25 . Oktober 1872 .
Großh - bad . Amtsgericht .

L e d e r l e.
P . 631 . Nr . 12,070 . Müll heim .

Jakob Friedrich R o s e r von Mai zell ist de-

tchuldigt , als beurlaubt :r Reseiviu ausge¬
wandert zu sein . Derselbe wird im Hin¬
blick auf 8 380 Ziff . 3 des R .Sl .G ., An . 24
des bad . Einf .Ges . und 88 342 , 346 der
St .P .O . ausgesordert , sich

binnen vier Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß oer Untersuchung das Erkenniniß
gefällt würde .

Müllheim , den 26 . Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

O - v. Stockhorn .
P .628 . Nr . 8031 . Wies loch . Inder

Nackt vom 13 ./14 . d. MlS . wurden dem
Rathschreiber Georg Voll hier aus seiner
Wohnung folgende Gegenstände entwendet :

Ein schwarzes Frauenkleid von Alpaca -

stofs , ein ditto braune « mit Sammtstremn ,
und ein eben solches mit schrägen Streifen ,
je im Wrrthe von 18 fl. , ein kurzer Frauen -

paletot , im Wrrthe von 5 fl. , rm Foulard¬
halstuch von gelb und roihem Seibenzeug ,
im Werth « von 1 fl . 30 kr. , ein Paar weiß
baumwollene Frauenürümpfe , mit dl . V .
rolh gezeichnet , im Werlhe von 24 kr. , und
ein weihe « Körbchen von gleichem Werlhe .

De « Diebstahls dringmd verdächtig ist
eine Weibsperson im Aller von 26 bis 28

Jahren , die sich . Louise ' nennt , von starker

untersetzter Gestalt , mit blonden Haaren ,
anständlg gekleidet mil einem braunen Rock

O .970 . 3 . Freiburg i . Br .

Wasserkräfte ,
inig «, bedeutende , in holzreicher Gegen !

scs badischen oder württem belgischen
Schrvarzwaldes an guten Verkehr «
vegen , werden z» kaufe » grf »cht.

Gefällige Offerten bitte baldigst franco
and mrt genauen Detail « , wo möglich
Llan Zeichnungen , zu richlen au dos
ilgeutur- Bureau von Albert Notzinger
n Freiburg i . « r . , Ringstraße lO
Webeistraße 13 .

und einem schwarzen Peter ( ländliche !
Trackn ) , der Sprache nach au - der Gegend I
von Bruchsal , angeblich von Heidelsheim i

gibürtig , deren GeschlechtSname und gege >
wärtiger Aufenthaltsort unbekannt sin ».

Wir bitten um Fahndung auf die entwk!i>
beten Gegenstände , sowie die Thäteiw ,
welch letztere bet Betreten verhaftet und und
gefänglich zugeführt w -rden wolle .

Wirsloch , den 21 , Oktober 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .

O . 975 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. Novembee l . I , an tritt für die

direkte Beförderung von Bier in Fdss -rn in
ganzen Wagenladungen von den diesseitigen
Lta ionen : Karlsruhe , Offenbmg , Ding »

livgen , Lahr , Riegel , Emmendingen und
Freibu g nach Paris via Kehl -Aor >coutt ,
' » wie für die Rücksendung der leeren Biei -
fässer unter Anwendung «er reglemenlari -

scheu B Kimmungen zum badisch -f anM >

scheu Güiertartf , vom 10 . Juli 1868 ein
direklcr Tarif in Wirksamkeit .

Exemplare diese« Tarifs werden bei dm
belr . Güleiexpedüione « unentgeltich abge¬
geben .

Karlsruhe, dm 24 Oktober 1672.
Gene , aldrection

der Großh . bad . Staats Eisenbahnen .
Zimmer .

_
Schlechter .

O .974 . 1 . Nr . 4280 . Pforzheim .

Materialienlieferung .
Die diesseitige Anstalt bedarf für 1873

beiläufig :
100 Meter Cqjsinet zu Männe »klettern ,
100 » Flan . ll zu Frauenkleidern .
200 . Futterbarchent ,
150 . Unterhosenbarchent ,
150 . Bettbarchent ,
400 , Sarsenet , dunkelgrav ,

80 , Tisckluchgebild , grob , gebleicht
142 Teneimetcr breit ,

40 , Ttschruchgebild , mittelfein , g»
bleicht , 45 Centime !» breil

15 Zentner Spinnhanf , grau , mittel'

fein ,
300 Pfund Sohlleder , zahme » , >
200 . Sohlleder , wilde «,

20 , Schmalleder , ,
50 . Kalbleder , braunes ,

200 „ Strickbaumwolle , blaugd
färbte ,

100 „ Strickwolle , graue .
Die Angebote find unter Anschluß »o»

w rfiegelten Mustern sPütesteuS UM 20.
November l>. I . bei uns einzuriichen .

Die Lieferuugsbedinzungen können an! -

unserer Verwaltungskanzl « eingesehen « er¬
werben .

Pforzheim , den 22 . Oktober 1872 .
Direktion '

der Großh H -il - und Pflsoeanstalt .

Druck und Berlag der,G . Brauo ' sche « Hofbuchdruckerei .
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